
BCBiberach
2021/2Heimatkundliche Blätter für den Kreis

€ 8

Wie die Fußball-Leidenschaft in den Zwanzigerjahren ihren Anfang nahm: Erste Vereinsgründungen

200 Jahre Kreisbeschreibung: Von der Katastererfassung zum digitalen Wissenspool leo-bw

Sie kam, sah und siegte: Die erste Frau im Biberacher Gemeinderat und im Kreistag: Dr. Erika Frank

Die Biberacher Pastorale: Das einzigartige Weihnachtslied und seine spannende Herkunft



Heimatkundliche Blätter für den Kreis Biberach
44. Jahrgang · Heft 2 · 15. November 2021

Herausgegeben von der Gesellschaft für Heimatpflege 
(Kunst- und Altertumsverein) in Stadt und Landkreis Biberach e. V.

„BC – Heimatkundliche 
Blätter“ erscheinen im Juni und  
November

Für Mitglieder der Gesellschaft für 
Heimatpflege ist der Bezugspreis im Mit-
gliedsbeitrag enthalten. Preis beim Bezug 
im Abonnement € 14,– je Jahrgang, 
Einzelheft € 8,– jeweils inkl. MwSt., 
zuzüglich Versandkosten. Sonderhefte 
sind im Abonnement nicht enthalten. 
Sammelordner sind beim Buchhandel 
oder über die untenstehende Adresse der 
Redaktion erhältlich, Preis € 7,–.

Redaktion
Schriftleitung: Andrea Rexer 
88400 Biberach · Ehinger Straße 16
Telefon 07351 72186
andrearexer@gmx.de
Redaktionelle Bearbeitung:
Bodo Rüdenburg
Bildretusche: Barbara Oswald

Herstellung und Verlag
Biberacher Verlagsdruckerei GmbH & Co. 
KG · 88400 Biberach · Leipzigstraße 26 
Telefon 07351 345-0

Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und sonstige Unterlagen wird keine 
Garantie übernommen. Nachdruck 
und andere Vervielfältigungen – auch 
auszugsweise – nur mit Genehmigung 
der Redaktion.

ISSN 1430-9475

Für den Inhalt des Beitrags und die 
Bildrechte ist der Autor oder die Autorin 
verantwortlich.

Titelbild: Von Stefan Wenz (Vasic̀), geb. 
1949, lebt in Biberach. Ausgebildet als 
Maler absolvierte er in den Siebziger-
jahren ein Grafik-Design-Studium am 
Lehrinstitut für Graphische Gestaltung in 
München. Ausstellungen in München, 
Ulm und Biberach.

Inhalt

Andrea Rexer, Biberach
Intro	 3

Rainer Loose, Mössingen
„ ... auf daß ein jeder Kenntnis habe von seinem Lande“	 4

Karl Neidlinger, Hüttisheim
Der katholische Sportverband „Deutsche Jugendkraft“
(DJK) in den 20er­Jahren	 14

Volker Strähle, Dresden
Als eine Synagoge in Orsenhausen stand	 20

Heike Engelhardt, Ravensburg
Dr. Erika Frank – sie kam, sah und siegte	 26

Hans Hutzel, Ummendorf
Goliath­Fahrräder und ­Mopeds aus Biberach	 31

Franz Schlegel, Biberach
Biberachs Weihnachtsmusik – eine 
oberschwäbische Rarität	 34

Christa Lauber, Biberach
Der Saumarkt in Biberach	 40

Josef Erath, Mettenberg
„Saumarkt en Biberach“ – eine mundartliche 
Erzählung	 44

Gunther Dahinten, Biberach
„Die Zauberflöte“ – eine Biberacher Oper?	 46

Bernd Otto, Biberach
Holzknappheit in Oberschwaben: Spurensuche 
im 14. Jh. am Beispiel der Kirche St. Martin und 
Maria, Biberach	 53

Philipp Mattes, Bad Schussenried
Die Geschichte und Entstehung des Torfwerkes	 58

Paul Sägmüller, Bergatreute
Aberglaube in Oberschwaben: Kinderhexen	 63

Nachrichten	 64

Angaben zu den Autoren	 65
BC  Hefte - 2021 / 02 - 3

Regional-Ligen fand. Karl Neidlinger beleuchtet das 
Geschehen im nördlichen Kreisgebiet und erhellt dabei 
auch die prägende Kraft der Katholischen Kirche, die 
einen Schwerpunkt auf diese Jugendarbeit legte.

Das Gedächtnis der Menschen ist beklagenswert 
kurz. Vor fünf Jahren starb in Überlingen am Bodensee 
eine Frau, die im Landkreis Biberach eine bemerkens-
werte Karriere machte. Dr. Erika Frank war die erste 
Gemeinderätin und ebenso die erste Kreisrätin in den 
Sechzigerjahren im Landkreis. Ihr soziales und politi-
sches Engagement beschreibt Heike Engelhardt, SPD-
Vorsitzende im Landkreis Ravensburg. Diese besondere 
Frauenbiographie scheint örtlich nicht besonders hoch 
geschätzt zu sein. Keine Ehrenbürgerschaft der Stadt 
Biberach für Dr. Erika Frank und nicht die Ehre einer 
eigenen Straßenbenennung, im Gegensatz zu etwa  
100 nach berühmten Männern benannten Straßen.  
Der Weg ist lang zur Gleichstellung.

Intro

Am 5. Dezember feiert die Gesellschaft für Heimatpflege 
ihren Geburtstag. Die ehrwürdige Gesellschaft wird 
120 Jahre alt und lädt dazu ihre Mitglieder und Gäste 
in die Biberacher Stadthalle ein.

Diese Ausgabe der BC-Hefte, Heimatkundlichen 
Blätter, schaut noch weiter zurück. Bernd Otto schil-
dert, wie mit dem Beginn der Städtegründungen im 12. 
Jahrhundert der Holzverbrauch stark anstieg. Am Bei-
spiel der Biberacher Stadtpfarrkirche Sankt Martin zeigt 
er, wo überall und vor allem welches Holz für den 
Kirchenbau verwendet wurde. Gleichzeitig wirbt er 
dafür, diese prächtige Kirche zu erhalten. Der Verein 
Bauhütte Simultaneum e.V. sammelt Spenden für die 
anspruchsvolle Instandsetzung.

Dreihundert Jahre später wurde die jüdische Bevöl-
kerung nicht nur aus den oberschwäbischen Städten 
vertrieben. Gleichzeitig sah der Landadel ein neues Ein
nahmefeld und stellte die Juden unter seinen Schutz. 
In diesem Jahr wird das Festjahr „1700 Jahre jüdisches 
Leben in Deutschland“ begangen. Volker Strähle nimmt 
dies zum Anlass, sich mit der weitgehend vergessenen 
jüdischen Gemeinde von Orsenhausen (Schwendi) zu 
beschäftigen. Im 16./17. Jahrhundert war Orsen
hausen eine bedeutende Ansiedlung des Landjuden-
tums in Schwaben.

Vor 200 Jahren erschien dem neuen König von 
Württemberg, Wilhelm I., sein Wissen um sein Land 
unvollständig. Landes-, Volks- und Erdkunde sollte über 
das ganze Gebiet erfasst werden, nicht zuletzt auch, 
um mit einer angemessenen Besteuerung Geld in die 
Staatskasse zu befördern. Eine Kataster-Kommission 
wurde gegründet, im Jahr 1824 erschien die erste 
Oberamtsbeschreibung des Kreises Reutlingen. Die ehr-
geizigen Ziele und Inhalte werden in dieser Ausgabe 
von Professor Dr. Loose geschildert. Teile des Landkreises 
Biberach wurden in der Oberamtsbeschreibung 1837 
bearbeitet. Die aktualisierte Neuauflage erschien 1987, 
1989 wurde der zweite Band mit Kartentasche an 
Landrat Dr. Wilfried Steuer übergeben. Im Jahr 1999 
beendete der Landesrechnungshof mit seiner Kritik an 
deren Kosten die Erarbeitung der Kreisbeschreibungen 
nach 190 Jahren. Verschwunden sind diese aber nicht. 
Heute gibt es das gesammelte Wissen im Internet unter 
der Adresse www.leo-bw.de.

Gerade 100 Jahre ist es her, dass die heute allseits 
verbreitete Fußball-Leidenschaft auch in den ländlichen 
Bereichen eine Struktur in Form von Wettkämpfen und 
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Andrea Rexer, für den Vorstand

Philipp Mattes, Bad Schus-
senried, Jahrgang 1989, 
Betriebselektroniker. Befasst 
sich mit der Heimatkunde in 
und um Bad Schussenried. 
Aufarbeitung und Trans
kription von Feldpostbriefen 
aus dem Zweiten Weltkrieg 
zweier Brüder aus der 
Gemeinde. Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad 
Schussenried seit 2002.

Paul Sägmüller, Bergatreute, Industriemeister Chemie 
i. R. Befasst sich seit vielen Jahren mit Heimatkunde im 
weitesten Sinn. Er ist Autor von Büchern zu Themen 
wie Aberglaube in Oberschwaben und über regionale 
Burgen sowie zahlreicher heimatgeschichtlicher 
Bücher.

Evamaria Popp, Blaustein, Dipl.-Restauratorin. Lang-
jährige Mitarbeiterin und Kuratorin im Museum Ulm. 
Heute selbstständige Restauratorin und Gutachterin.

Ein außergewöhnliches Jubiläum feiert unser Ehrenmitglied  
Dr. Kurt Diemer in diesem Jahr. Vor sechzig Jahren wurde dem 
Abiturienten aus der Klasse 9 b des Wieland-Gymnasiums ein 
Buchpreis überreicht. Oberstudienrat Thierer würdigte damit die 
hervorragenden Leistungen von Kurt Diemer im Fach Geschichte 
mit dieser Sachspende aus der Stiftung des damaligen Kunst- und 
Altertumsvereins, der selbst sein sechzigstes Jubiläum feierte.  
Mit dieser Würdigung begann die Mitgliedschaft, die dieses Jahr 
die runde Sechzig erreicht hat. Wir gratulieren!

Josef Erath, Mettenberg, geboren 1936. War bis 1999 
Lehrer und beschäftigt sich im Ruhestand vor allem  
mit heimatkundlichen, geschichtlichen und heimat
geschichtlichen Themen.

Gunther Dahinten, langjähriger Leiter der Biberacher 
Lokalredaktion der Schwäbischen Zeitung bis 2002, 
Kabarettist, Fotograph und Künstler. Machte 1962 das 
Abitur am neu benannten Wieland-Gymnasium Biber
ach und blieb dem bekannten Biberacher Sohn lebens-
lang verbunden. Zahlreiche Veröffentlichungen von 
Fotos und Texten über die Stadt Biberach.

Bernd Otto, geb. 1965 in 
Biberach, Zimmermeister, 
Restaurator im Zimmerer-
handwerk, Ausbildungsleiter 
am Bildungszentrum Holz-
bau (Zimmerer-Ausbildungs-
zentrum) und Kursleiter der 
dortigen Restauratoren-Aus-
bildung, langjähriger Stadt-
führer.

Jubiläum Dr. Kurt Diemer
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Gesellschaft für Heimatpflege (Kunst- und Altertumsverein)
in Stadt und Landkreis Biberach e. V.

1. Vorsitzender
Dr. Otmar Weigele
Alpenstraße 21
88400 Biberach
Tel.: 07351 75947

Stellvertretende Vorsitzende
Andrea Rexer
Ehinger Straße 16
88400 Biberach
Tel.: 07351 72186

Schatzmeister
Herbert Schnabel
Rappenhalde 36
88447 Warthausen/Birkenhard
Tel.: 07351 73228

Schriftführer
Erwin Oswald
Ayestraße 11
88441 Mittelbiberach
Tel.: 07351 71084

Neue GfH-Autoren:
Gunther Dahinten, Biberach
Hans Hutzel, Ummendorf
www.gfh-biberach.de/autorinnen-der-
gfh-und-ihre-veroeffentlichungen

Bitte beachten Sie auch unsere 
Webseite: www.gfh-biberach.de

Schlagwortregister der BC-Hefte 
des Stadtarchiv Biberach:  
www.stadtarchiv-biberach.de unter 
„Materialien“

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder

Die Gesellschaft für Heimatpflege wird ihren langjährigen Mitgliedern
ein ehrendes Andenken bewahren.

Rosemarie Lutz	 †	 02.10.20

Eugen Mohr	 †	 05.10.20

Bodo Ziesche	 †	 23.01.21

Liselotte Magold	 †	 11.02.21

Sieglinde Frey	 †	 01.03.21

Peter Haug	 †	 24.03.21

Klaus­Walter Henninger	 †	 29.03.21

Eduard Josef Grabherr	 †	 07.04.21

Inge Mäule	 †	 30.04.21

Eugen Forschner	 †	 12.06.21

Inge Liske	 †	 23.06.21

Franz­Josef Mock	 †	 29.06.21

Klaus Jonski	 †	 19.07.21

Georg Kleiner	 †	 02.08.21

Rainer Etzinger	 †	 17.09.21
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BC
Eine Madonna, entstanden um 1515

Um diese spätgotische Muttergottes aus dem Land­
kreis, die sich im Privatbesitz befindet, geht es bei dem 
geförderten Projekt der GfH. Die Restauratorin Eva­
maria Popp geht der Frage nach, ob diese und weitere 
Figuren, die sich an zahlreichen Orten in unserem 
Landkreis befinden, von ein und derselben Person 
gefertigt wurden: Michael Zeynsler. Und ob dieser 
Michael Zeynsler identisch ist mit dem „Meister der 
Biberacher Sippe“. Dieser anonyme Meister der Biber­
acher Sippe ist mit einigen seiner Kunstwerke auch 
weltweit in großen Museen vertreten.
	 Unter Kunsthistorikern wird dies kontrovers disku­
tiert. Zeynsler ist zwar in Biberach zwischen 1515 und 
1559 archivalisch nachweisbar. Aber manche Fach­
leute bezweifeln, dass in einer eher kleinen Werkstatt 
jenseits der führenden Städte Ulm und Augsburg so 
bedeutende und innovative Kunstwerke wie die „Anna 
Selbdritt“ und die „Marienkrönung“ im Bayerischen 
Nationalmuseum oder die beeindruckende Aktfigur 
des Heiligen Sebastian in Berlin entstehen konnten.

Das Ziel des Forschungsprojekts ist daher, die Werke 
des Bildschnitzers Michael Zeynsler/„Meister der 
Biberacher Sippe“ zunächst einer technologischen 
Untersuchung zu unterziehen, sie dann in historisch 
dokumentierte Zusammenhänge zu setzen und die 
Ergebnisse anschließend mit denen der Kunsthistoriker 
abzugleichen. Dazu werden spezielle werktechnische 
Merkmale untersucht, beispielsweise die Auswahl der 
Holzart, der Werkblock selbst mit seinen Verleimungen 
und Anstückungen, die Art der Aushöhlung zur 
Reduzierung des Holzvolumens, die Einspannspuren 
der Bildhauerbank und schließlich die schnitzerische 
Bearbeitung der Holzoberflächen. Übereinstimmungen 
sind als Zeichen von Werkstattzusammengehörigkeit 
zu deuten.

Zusammenfassung von Andrea Rexer unter Verwendung 
des Exposés von Evamaria Popp, Blaustein.
Foto: Evamaria Popp
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